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Bezirksliga Herren Mitte 1

TTC Magni : SV Arminia Vechelde III 
Montag, 10.10.2022, 20:00 Uhr

TTC Magni stockt Punktekonto in der Bezirksliga Herren 
Mitte 1 auf

Kurzer Jubel herrschte am Montagabend beim Heimteam des TTC Magni, als Christian Eisele das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den SV Arminia
Vechelde III sicherstellen konnte. Das Spiel in der Bezirksliga Herren Mitte 1 musste der Heimverein
in seinem 4. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Christian
Eisele, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3 Stunden war
das Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von
Eisele / Tiefnig gegen Schomburg / Hilbig. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierten Goebel / Schimke
beim 3:2 gegen Gruhn / Vahldiek, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Völlig ungefährdet war der
Sieg von Bastkowski / Wang gegen Redmann / Butschkow nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:9, 9:11, 11:6, 11:7 nicht verloren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gegen Claas Vahldiek zeigte Christian Eisele seinem
Gegner die Grenzen auf. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Christoph Goebel Carsten
Gruhn in fünf Sätzen. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Völlig ungefährdet war der Sieg von Benjamin Tiefnig gegen Carsten
Redmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:7, 7:11, 11:6 in der im Vorfeld auf Basis
der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Frank Bastkowski hatte dann
gegen Florian Schomburg indes bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1.
Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Zitian Wang indessen letztlich parat, um sich gegen
Stephan Hilbig durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab es
nichts zu rütteln. André Schimke bekam es nun mit Henning Butschkow zu tun und man lieferte sich
einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch,
den André Schimke am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Christian Eisele und Carsten Gruhn entschieden, das Christian Eisele
letztendlich gewann. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TTC Magni die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TTC Magni am 13.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen den
MTV Vechelade, während der SV Arminia Vechelde III am 13.10.2022 gegen den VfR Weddel/TSV
Schapen (SG) versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Magni

Doppel: Eisele / Tiefnig 1:0, Goebel / Schimke 1:0, Bastkowski / Wang 1:0 
Einzel: C. Eisele 2:0, C. Goebel 1:0, B. Tiefnig 1:0, F. Bastkowski 0:1, Z. Wang 1:0, A. Schimke 1:0 

 SV Arminia Vechelde III
Doppel: Gruhn / Vahldiek 0:1, Schomburg / Hilbig 0:1, Redmann / Butschkow 0:1 
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Einzel: C. Gruhn 0:2, C. Vahldiek 0:1, F. Schomburg 1:0, C. Redmann 0:1, H. Butschkow 0:1, S.
Hilbig 0:1


